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Die Panziget Beitun 

und Feſtiage, zweimal, 

Beſtellungen werden 
wärts bei allen 


Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 25. Aug., 5% Uhr Abends. 
Dresden, 25. Kuguſt. Das „Dresdener Jour 
nal“ enthält folgendes Kieler Telegramm: Die vom 
Bundestage geforderte Begründung der Succeffions- 
rechte des Herzogs Friedrich iſt geſtern nach Frank⸗ 
furt abgegangen. 


Polenprozeß. 

: Berlin. Sitzung vom 24. Auguſt. Verhör des 
Angeklagten v. Niegolewski. Präſ.: Ich habe bereits dem 
Ang. v. Koſinski die Frage vorgelegt, was geſchehen ſein 
würde, wenn die Ruſſen beſiegt wären. — Ang.: Wir ſind 
keine Propheten. Ich würde mir die Sache ſo darſtellen: 
eine ſtaatliche Ordnung geſchieht nicht in einem Tage, 
oder in einem Jahre, auch Decennien reichen nicht aus. 
Wenn es den Polen geglückt wäre, Rußland zu beſiegen, ſo 
würde der Kampf doch lange gedauert und das Land verwü⸗ 
ſtet haben. Der geſunde Sinn hätte doch erſt daran denken 
müſſen, die befreite Scholle zu organiſiren und dann hätte 
die Regierung ſich gewiß bemüht, mit allen Mitteln mit den 
angrenzenden Staaten, als Preußen und Oeſterreich, ein 


Freundſchafts⸗Bündniß abzuſchließen. An einen Krieg 
konnte die künftige Regierung doch nicht den- 
ken, oder es müßten Perſonen aus der Irren⸗ 


anſtalt zur Regierung berufen werden. Was nach Jahr- 
Keen kommen kann, befür können wir nicht verantwort⸗ 
lich gemacht werden. Ich bin überzeugt, daß die Geſchichte 
ein anderes Urtheil ül er uns fällen wird und man wird ſich 
überzeugen, daß die Polen nicht um die Freundſchaft der Mon: 
gelen buhlten, ſondern, daß fie als Vertreter der Civiliſa⸗ 
tion gelten wollen, ſo lange noch ein Pole lebt. 
Ober⸗ Staate Anwalk: Es mag richtig fein, daß 
eine reconſtruirte Regierung wohl ein Bündnik mit Preußen 
ſuchen würde; aber es kommt auf die Grenze des Bündniſſes 
an; das Jahr 1846 hat uns etwas Anderes gelehrt. — R. -A. 
Elven proteftirt gegen die fortwährende Bezugnahme auf 
1846. — Präſ.: Es hat eine National⸗Regierung beſtauden, 
ein Comité in Poſen, es waren Beamte ernannt, Waffen und 
Geld geſammelt, ſo daß für einen Kampf mit Preußen und 
Oeſterreich vollſtändig geſorgt war. — Ang.: Man wollte 

den Kämpfenden gegen Rußland ſoweit zu Hilfe kommen, als 


es geſtatten, aber eine Far elige Hand⸗ 

and in den Sinn gekommen. — 

Pr.: Es iſt Eonce von einem beim Grafen Dzialynski vor⸗ 
efundenen Concept einer vom Central⸗Comité an die 
x 8-Commiffarien erlaſſenen Circular-Verfügung die Rede, 


welches ſie geſchrieben und entworfen haben ſollen. — 
Ang.: 1 kann das Schriftſtück nicht anerkennen. Das Con- 
zept muß von Jemand verfaßt ſein, der in der poluiſchen 
Sprache nicht bewandert iſt. Der Angeklagte macht die Bes 
merkung, daß man die Thatſachen entſtellt habe, um Conjee⸗ 
tural⸗Politik zu treiben. Der Oberſtaatsanwalt proteſtirt ge— 
gen dieſe Aeußerung, und der Angeklagte erklärt darauf, daß 
er nur habe ſagen wollen, die Staatsanwaltſchaft habe 
den polizeilchen Mittheilungen zu ſehr getraut und dieſe 
Angaben in die Anklage aufgenommen. Der Oberftaatd- 
Arwalt erwidert, daß dem Angeklagten eine Kritik 
der Anklage nicht zuſtehe, und daß die Aeußerung deſſelben 
eine Beleidigung enthalte. R.⸗A. Elven: Der Bertheidis 
gung ſtehe eine Kritik wohl zu, ſie ſei ſogar zu einer ſehr 
energiſchen Kritik der Anklage berufen, und er werde ſie aus⸗ 
üben. Auch er behaupte, daß die Anklage den Acten gerade 
bei dieſen Zetteln nicht treu bleibe. Conjecturen lönne die 
Anklage machen, Thatſachen aber müſſe ſie richtig mittheilen. 
Ueber die weitere Verhandlung in nächſter Nummer. 


VIII. Congreß deutſcher Volkswirthe. 


anno ver, 22. Auguſt. Die Zahl der bereits anwe⸗ 
be Dr erre iſt größer als im vorigen Jahre zu Dres» 
en. Dr. Lette gab eine Ueberſicht über die bisherigen Ar- 


beiten des Congreſſes i i i 
Raten aue der Pofeg e, erbt unbende, Pelle 
und hob dabei beſonders hervor, daß auf dem Congreſſe der 
Particularismus in Deutſchland ſtets auf das Erfolgreichſte 
bekämpft worden ſei; er gedachte dann ausführlich der Zoll⸗ 
vereinsfrage und erwähnte ſchließlich ver drei epochemachen⸗ 
den europäiſchen Vorgänge jüngfter Zeit, der Aufhebung der 
Leibeigenſchaft in Rußland, des Sturzes des Schutzzollſyſtems 
in Frankreich und der Befreiung von Schleswig⸗Holſtein 
in ihren Folgen für die wirthſchaftliche Entwicklung von 
Deutſchland. Zum Pröfiventen wurde ſodann Dr. Braun 
aus Wiesbaden und zu Vicepräſidenten die Herren Albrecht 
aus Hannover und Fette aus Berlin gewählt. N 
kon ongreß trat damit in die Tagesordnung: I. Ein⸗ 
ud auf Gian und Mahl⸗ und Schlachſteuer 1 Be. 
— Stettin: Died Gemeinde. Berichterſtatter Dr. Wolff 
an den Congreß pengenwärtige ift vie erſte Steuerſrage, welche 
: ‚‚erantritt, und fie iſt noch dadurch ausge⸗ 
zeichnet, daß fie in unmittelbarem Zuſammenhange mit dem 
Gemeindeweſen ſteht. In vielen —.— des Bolloereins 
beſtehen noch dieſelben Binnenzollſchranken in Geſtalt von 
Octrois, alſo Schranken zwiſchen Stadt und Land trotz der 
prinzipiell ausgeſprochenen Vertehrsfreiheit. Es ergeben ſich 
daraus zwei Fratzen; 1) Iſt es möglich, dieſe Schranken im 
Lande aufrecht zu erhalten? 2) Iſt es möglich, daß die da⸗ 
en . Ungleichheit in der Beſteuerung fort⸗ 
auern kann f 
Der Referent hat folgende Reſolutienen vorgeſchla⸗ 
gen: „Der Congreß deutſcher Volkswirthe erklärt: 1) Octroie 
find ſowohl als Staats- wie als Gemeindeſteuer verwerflich, 
weil ſie den Verkehr zwiſchen Stadt und Land unterbinden, 
durch Mißleitung der Conſumtion die Arbeitskraft lähmen, 
durch Veriheucrung der unentbehrlichſten Nahrungsmittel den 
Zuzug hemmen und eine die Concurrenzfähigkeit benachthei⸗ 
ligende Einwirkung auf die Löhne üben. 2) Den, an eine 
Steuer für die Beſtreitung der allgemeinen Communalbedürf⸗ 


Freitag, 26 Auguſt. (Morgen Ausgabe. 


erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn 
am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
in ber Expedik ion (Berbergafie 2) und aus⸗ 


1804. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Suferate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Jagen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Dasſenſtel 

furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann- Hartmanns Buchhdlg. 


Zeitung. 


n & Vogler, in Frank- 


niſſe zu ſtellenden, wirthſchaftlichen Anforderungen entſpricht 


weder das Octroi noch die Einkommenſteuer, weil beide die 


Steuerkraft der einzelnen Communal⸗Angehörigen, ohne Rück⸗ 


ſicht auf das Verhältniß, in welchem ihnen die Leiſtungen 
der Commune zum Vortheil gereichen, in Anfprud nehmen. 
3) Nach dem Grundſatze, daß die Leiſtung der Gegenleiſtung 
ſoweit als möglich anzupaſſen iſt, empfiehlt ſich für Commu⸗ 


nen eine Beſteuerung des Grundbeſitzes reſp. der Miethen.“ 
Auf Antrag von Faucher wurde die Debatte über dieſe Re» | 


ſolution bis morgen ausgeſetzt. > 


Deutſchland. 
— Die Verlegung der Königl. Porzellan ⸗Manufactur 


nach Charlottenburg ift, wie der „Ref.“ mitgetheilt wird, jetzt 


Thatſache. Das Abgeordnetenhaus wird in dem umfangreichen 
Park ausgeführt und die Büreaus des Hauſes nimmt das 
Vorderhaus auf. 

— Die ruſſiſche Geſandtſchaft ſoll, wie die „Voſſ. Ztg.“ ver⸗ 
nimmt, bei der K. preutziſchen Regierung ihr 


Tag gelegt haben. Dieſelbe iſt ihrerſeits hierzu durch bezüg⸗ 
liche Eingaben des Handelsſtandes von Petersburg, Riga und 
auch Moskau beſtimmt worden. Dieſer ſoll ſelbſt eine ſtarke 
Theilnahme ruſſiſcherſeits an einem betreffenden Actienunter⸗ 
nehmen in Ausſicht geſtellt haben, wenn gewiſſe Zuſicherungen 


Intereſſe an 
dem Zuſtandekommen des Nord» und Oſtſee⸗Canals an den 


in Betreff des Mitgenuſſes der Durchfahrt (ob wohl auch 


von Kriegsſchiffen ?)? unter außergewöhnlichen Zeitumſtänden 
gegeben würden. Der ruſſiſche Handelsſtand iſt, wie man 
vernimmt, durchaus für eine aus dem Lübiſchen Buſen nach 
der Elbe gehende Linie. 

— Nach der Mittheilung der „Fl. N. Z.“ führen die von 
Flensburg in die Oſtſee gebenden Schiffe nicht mehr die 
däniſche, ſondern die weiße (Neutralitäts⸗) Flagge. 

Die neueſte Nummer der Zeitſchrift des Königl. ſtatiſtiſchen 
Bureaus enthält einen ſehr intereſſauten Aufſatz von dem Geheimen 
Reg. Rath Jacobi in Liegnitz: „Die Fabrik der Tuchmacher⸗In⸗ 
nung zu Sagan, ein beherzigenswerthes Capitel aus der Geſchichte 
der ſocialen Selbſthilfe“, in welchem e ausführt, wie fegensreich 
die Gründung einer freien Gegoſſenſchaft au Stelle der veralteten 
und den Erſorderniſſen der Gegenwart nicht mehr entſprechenden 
Innung auf die Subſiſtenz und die Wohlfahrt der dortigen Tuch⸗ 
macher gewirkt, iu der That ein beherzigenswerthes Beiſpiel für 
ähnliche genoſſenſchaftliche Verbindungen. Während es Ende des 
16. Jahrbunderts in Sagan 5400 bis 400 Tuchmacher welche 
925 Tuche bis nach n ausführten, ſank die Zahl derſelben in 

olge des 30jäbrigen * und des Verfalls der Tuchweberei 
jo, daß im Jahre 1756 61 Tuchmacher auf 24 Stllhlen nur 811 
Stick Tuche fabrieirten. Der Verfall ihres Gewerbes brachte fie 
darauf, gemeinſchaftliche Einrichtungen für den Gewerbebetrieb zu 
treffen, man baute ſich erſt eine Walke und in neueſter Zeit 1842 
eine Fabrik zu gemeinſchaftlichem Betriebe, die ſich außerordentlich 
bewährt, denn mit Hilfe des Fabrik- Etabliſſements arbeiten gegen⸗ 
wärtig 51 Meiſter mit 316 Geſellen und 126 Lehrlingen auf 500 
Stühlen jährlich mehr als 50,000 Stück Tuche für den Markt nach 
Polen und Rußland. 2 

Stralſund, 21. Auguſt. Der preußiſche Schooner „Marie“, 
Capt. Krähenbring, von Kolberg mit Sleepers nach Lübeck beſtimmt, 
iſt vergangene Nacht auf Darſſerort geſtrandet. Das Schiff iſt voll 
Waſſer, die Mannſchaft gerettet. - 

Frankreich. 

— Der hieſige deutſche Mäunergeſang-Verein Liedertafel, deſſen 
Präſident Herr Urſpruch und deſſen Muſik⸗Director der talentvolle 
Componiſt Herr Endres iſt, hat bei dem geſtrigen Geſangfeſte in 
Chantilly bei Paris eine goldene Medaille erhalten. Sie trugen 
den „Steckbrief“ von Kücken und den „Geſang der Freunde“ von 
Thomas vor. Unſere Landsleute fangen fo ausgezeichnet, daß die 
Preisrichter fie aus der erſten Divifion, in welcher fie ſich bis jetzt 
befanden, mit Ueberſpringung der division supérieure, in der es 
ihnen kein Verein gleich that, in die division d’excellence verſetz ⸗ 
ten. Jedenfalls ein großer Triumph für den deutſchen Verein! 
Der Biſchof von Limoges hat einen Hirtenbrief erlaſſen, 
worin er das Verdienſt der Dämpfung des großen Brandes in die⸗ 
ſer Stadt dem Haupte des heiligen Martial zuſchreibt, das in ſei⸗ 
erlichem Aufzuge um den noch hoch auflodernden Heerd der Feuers. 
orunſt getragen wurde. „Während des Zuges,“ erzählt der Herr 
Biſchof, „legte ſich urplötzlich der Wind und zwar gerade in der 
Stunde, in der er ſeit mehreren Tagen ſtets heftiger zu werden 
pflege. Die Städte Perigueux und Chateaurouf ſchickten uns ber 
herzte und gewandte Leute mit ihren Geräthen, um das Feuer zu 
bekämpfen, und Bank dieſer jo ſehnlichſt erwarteten Hilfe würde das 
gräuliche Uebel von allen Seiten angegriffen und unter den raus 
chenden Trümmern erſtickt.“ Bereits 1789 hat St. Martial die 
Stadt Limoges aus gewaltiger Feuersnoth errettet. Damals hatten 
noch der heilige Aurelian und die heilige Agathe mitgewirkt. 


Danzig, den 25. Auguſt. 

„Ein hieſiger Drechslermeiſter hat vor einiger Zeit an das 
Kriegsminiſterium eine Eingabe gerichtet, in welcher er Mittheilung 
davon macht, daß er ein Zündnadelgewehr verfertigt habe, welches, 
einmal geladen, fünf Schüſſe nacheinander thut und mit dem 
man 20 Mal in 5 Minuten ſchleßen kann. Ferner theilt derſelbe 
dem Kriegsminiſterium mit, daß er eine Zündmaſſe verfertige, 
welche erheblich beſſer und dabei billiger wie die p ueußiſche iſt, 5 
dem die Patrone 8 Tage im Waſſer liegen kann, ohne an Kraft zu 
verlieren. Ferner behauptet er eine Vorkehrung au den Geſchützen 
treffen zu können, welche das Auswiſchen derſelben überflüſſig macht. 
Das Kriegsminiſterium ſoll weiteren Bericht erfordert haben. 

Vorgeſtern Abends kamen eine Anzahl von Mitgliedern des 
landwirthſchaftlichen Vereins zu Neuſtadt auf 3 großen Erntewagen, 
eine deutſche Fahne voran, zur Ausſtellung hier an. Dieſelben hat⸗ 
ven die Abſicht gehabt, per Dampfboot die Fahrt von Putzig aus zu 
machen, dieſelbe wurde jedoch durch das ſchlechte Wetter vereitelt. 

* Bei dem morgen ſtatifindenden Feſtmahl bei Selonke wird 
Herr Hoſſchauſpieler Gerſtel eine Ode vortragen. 

* Dem practiſchen Arzt Dr. Zimmermann in Thorn 
ft der Character als Sanitätsrath verliehen worden. 

Bromberg. (G.) Der Soldat, welcher in Schneidemühl 
einen Unterofficier auf der Str ße ermordet hat, ſoll dieſer Tage, 
sachdem er beharrlich die Zuſichnahme von Speiſe und Trank ver⸗ 
weigert und auch die Energie gehabt hat, ſich der gewallſamen Ein⸗ 
flößung von Nahrungsmitteln zu widerſetzen, den freiwilligen Hun⸗ 
gertod geſtorben fein. Es iſt zwar ſchon ſehr häufig von Gefange⸗ 
ien verſucht worden, ſich in dieſer Weiſe zu tödten, aber die Kraft, 
den Verſuch durchzuführen, hat ſelten einer gehabt. 


Louiſe Auguſte, Sörenfen ; 


Landwirthſchaftliche Ausſtellung. 
ede gene 4 
erde. 


Cat.-Nr. 

1. Schimmelbuſch, Gr. Nogath b. Leſſen. Dunkelfuchshengſt: 
1. Ehrenpreis. 4 

2 Mir, Kriefkohl b. Hohenſtein. Schimmelhengſt: 2. Ehrenpreis. 

4. Wannow, Güttland. Dunkelbrauner Hengft: 3. Ehrenpreis, 

6. Nickel, Herzberg b. Groß⸗Zünder. Hellbrauner Hengft: Eh⸗ 
rende Anerkennung. 

7. Bieler, Bankau b. Löblau. Brauner Hengſt. Ehrende An⸗ 


erkennung. 
9. Klaaſen, Steegnerwerder bei Schönau. Brandfuchshengſt. 


3. Ehrenpreis. 

15. Röhrig, Wyſſeezyu b. Neuſtadt. Fuchsſtute: 1. Ehrenpreis. 

17. Bulcke, Güttland b. Hohenſtein. Braune Stute eigener Zucht: 
2. Ehrenpreis. 

19. Schubert, Kl. Zünder. Diesjährige Fohlen: Ehrende An⸗ 
erkennung. 

20. v. Eſſen, Lieſſau bei Dirſchau. 2. Ebrenpreis. 

22. Gutb, Artſchau b. Prauſt. Brauner Wallach: 1. Ehrenpreis. 

23. Derſelbe. Ehrende Anerkennung. 

25. v. Wedell, Schliewen b. Dirſchau. Brauner Hengſt: Ehren⸗ 


reis. 
29, Sch immelbuſch, Gr. Nogath b. Leſſen. Fuchsſtute: 1. Eh⸗ 
renpreis. 
31. Klaaſſen, Steegnerwerder. Hellbraune Stute: 2. Ehrenpreis. 
33. Steffens, Mittel⸗Golmkau. _Sjähriger Mohrenkopf, Hengſt: 
1. Ehrenpreis. x 
Derſelbe erhielt den 2. Ehrenpreis für die Zucht der übrigen 
7 Mohrenköpfe. . 
37. Plehn, Kopitkowo b. Czerwinsk. Schimmelhengſt: Ehrenpreis. 
33. Rohloff, Danzig. Brauner Araberhengſt. Ehrenpreis. 
39. Bulcke, Güttland. Brauner Hengſt. Ehrenpreis. 
40. Weihe, Kl. Rohdau b. Rieſenburg. Fuchsbengſt: 1. Ehrenpreis. 
42. Klaaſſen, Steegnerwerder. Braune Stute: Ehrenpreis. 
43. Weihe, Kl. Rohdau b. Rieſenburg. Braune Engliſche Voll⸗ 
blutſtute: Ebrenpreis. g 
44. Schimmelbuſch, Gr. Nogath. Ehrende Anerkennung für die 


48. Pabntein, Reka, Eprende Anerkennung für einen Fuchs⸗ 
Hach“ 

51. Nickel 5 Herzberg. Schimmelbengſt: 2. Ehrenpreis, 

52. Steffens, Mittel⸗Golmkau. Araber⸗Schimmelhengſt: Ehren, 
preis. 

55. Genſchow, Schellmühl b. Danzig. Rothſchimmelſtute: Ehrende 
Anerkennung. 

58. NN Goſchin b. Prauſt. Schwarzer Wallach: Ehrenpreis. 

60. v. Götzen, Choyten b. Chriſtburg. National- engliſcher Hengſt. 


1. Ehrenpreis. 
= 8 r ti. 1 9 a 1 
r warz, Langenau b. Prauſt. Ehrende Anerkenn x 
„eine Stute mit aber Nach ncht. nnn 
64. Gurk, Gotteswalde b. Gr.⸗Zünder. Fuchsſtute. Ehrenpreis. 
67. Guth, Artſchau. Mutterſinte. Ehrenpreis. 
Stuten ländlicher Geſißer. 6 Schlag.) 
86. Hoffmann, Poln. Ochſeukopf. Thlr. 
88. Hein, Müggenhall. 25 Thlr. 
89. Stark, Prauſt. 20 Tblr. 
93. Knopf, Mühlbanz. 25 Thlr. 
94. Rerin, Wotzlaff. 15 Thlr. 
98. Meller, Kuiewenbruch. 30 Thlr. 
99. Siebert, Rothebude. 20 Thlr. 
111. Selof, Jätau. 10 Thlr. 
112. h 15. Kae 300 f N 
uten bäuerlicher Sefiker, (Leichter Schlag. 
72. Wicht, Zigankenberg. 20 Fe 8 
75. E. Schulz, Kniewenbruch. 25 Thlr. 
76. A. Kroſche, Kniewenbruch. 20 Thlr. 
77. C. Kroſche, Kniewenbruch. 30 Thlr. 
78. Riek, Rokittken. 25 Thlr. 
82. Barembruch, Langenau. 15 Thlr. 
83. Derſelbe. 15 Thlr. 
105. Schwarz, Langenau. 15 Thlr. 
107. Klaaſſen, Fiſcherbabke. 10 Thlr. 
116. Nickel, Herzberg. 5 Thlr. 
(Fortſetzung folgt.) 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 25. Auguſt 1864. Aufgegeben 2 Uhr 5 Min. 
Angekommen in, Tami 5 Uhr 15 Min. 
eßt. 


5 ” Le 1. Ert. 
Roggen flau, reuß. Rentenbr. 9719771 
— . 34 3⁵ Ne Wer. J br. 85 85 
Auguſt⸗Sept. 34 3 4% do. o, 964 — 
Septbr.⸗Octbr. 34 344 | Danziger Privatbk. — 105 
Spiritus Auguſt 14 14 Oſtpr. Pfandbriefe 857 85 
Rüböl do. . 12 12 Oeſtr. redit⸗Actien 888 8385 
Staatsſchuldſcheine 908 908 Nationale. 70 70 
44% 56er. Anleihe 102} | 102 Ruſſ, Banknoten 80 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 1 106 felc. London 6,214 — 


Leith, 24. Aug. (Cochrane, Paterſon u. Co.] Fremde 
Zufuhren der Woche: 5867 QOrs. Weizen, 872 Qrs. Gerſte, 
32 Ors. Bohnen, 462 Qrs. Erbſen, 1067 Säcke Mehl. 
Weizen eher feſter, Preiſe unverändert, däniſcher zu 39/408 
verkauft, Stettiner 43/448; neue Gerſte begehrt; Bohnen 
Erbſen und Mehl unverändert. Wetter fhön. ‚ 

Schiffsnachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Warnemilnde, 21. 
Aug.: Wien⸗Hohenfelde, Schultze; — von Travemünde, 22. 
Aug.; Eugenie Louiſe, Lebans; von Swinemünde, 22. Aug.: 
Moritz Reichenheim, Schutt; — von Blie, 19. Aug.: Sper⸗ 
wer, Schaap; — von Gravesend, 20. Aug.: Fingal (SD.), 
Campbell; — 21. Aug.: Ida (SD.), Domde; — von Lens 
don, 22. Aug.: Reward, —; — von Shields, 20. Aug.: 
Taſſo, —; — von Sunderland, 20. Aug.: Cleaver, Fargu⸗ 
har; — von Wick, 19. Aug.: Hendrika, Voß; — von Düns 
lirchen, 20. Aug.: St. Cuſt, Merdignac. “= 

Clarirt nach Danzig; InLondor, 22. Aug.: William, 
Robinſon. 

Angekommen von Danzig: In Flensburg, 15. Aug.: 

— in Bremerhaven, 21. Aug.: 
Wohlfahrt, Jones; — in Weſt-Hartlepool, 20. Aug.: Dro- 
data, Andreaſen. 


Verantworllicher Nedacteur 9. Rickert in Danzig. i 


Bekanntmachung. 

Zuſolge der Verfügung von heute iſt in 
das bier geführte Firmen⸗Regiſter eingetragen, 
daß der Kaufmann Felix Giraud in Thorn 
daſelbſt ein Handelsgeſchaft unter der Firma: 

Fel. Giraud 
betreibt. (5971) 
Thorn, den 16. Auguſt 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. 


m Auſtrage des Beſitzers babe ich zum Wer⸗ 
kauf des Gutes Ernſthoff einen 
Termin auf Sonnabend, den 27. Auguſt 
e., Nachmittags 4 Uhr, in meinem Hauſe Dias 
giſterſtraße No. 28 angeſetzt. Die näheren Ans 
gaben über das Gut liegen zur Ein ſicht in den 
Geſchaftsſtunden in meinem Bureau aus, des⸗ 
gleichen bei meinem Mandanten in feiner Wob⸗ 
nung Steindamm No. 29. Das Gut liegt dicht 
bei Königsberg vor dem Steindammer und 
Tragbeimer Thore, hat gute Gebäude, darunter 
ein gutes Wohnhaus mit bübſchem Garten, reich⸗ 
liches todtes und leber des In ventarium, eine 
einträgliche Kuhpacht, Ziegelei u. Knochenbrer⸗ 
nerei, iſt aber 5 Hufen culm groß, bat 200 
Schfl. Winterung und 80 Sch fl. Semmerung u. 
iſt ſeit 10 Jabren in derſelben Hand. Doſſelbe 
ſoll mit vollem Einſchnitt, mit ſammtlichen Holz⸗ 
und Ziegel⸗Vorräthen, wie es ſteht ne 


verkauft werden. 
Braunſchweig, 
Juſtizrath, 
Königsberg i. 


..... T 
Anſichten von Danzig, 
vorzügliche Photographien — ſau⸗ 
bere Lithographien, — feine Stahl⸗ 
ſtiche in Roſenform — Fremden⸗ 
führer — Pläne — 
empfieblt in großer Auswahl 


E. Doubberck, 


Langgaſſe 35. 15522: 


Eine Reſtauration auf der 


Rechtſtadt, oder ein Krug, oder eine Hakenbude 


wird zu pachten geſucht. Adr. unt. 5908 werben 
durch die Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Mn Ritlergut Klein Ellernitz, / Meilen 
von Graudenz, J Meile von ver Grauden:⸗ 
Apedener Chauſſee, 1104 Morgen pr. groß, 
durchweg Weizenboden, bin ich Wille zs mit vous 
ae tobten und lebenden Inventarium, 
eiwie mit der vollen Ernte zu verkaufen. 
Nädere Auskunft hierüber giebt auf porto⸗ 
freie Anfragen der Kaufmann Lrron C. 
Bohm in Graudenz. 5 59441 
Il. v. Gölkowski 
SYzrıtäuflice Güter jeder Größe in Oſt⸗ und 
Wenpreußen weiſet nach Herxrmaunu 
Scharnıgky in Elbing, Baverſtraße No. 8. 


Dreſchmaſchiuen 
Conſtruction v. G. Hambruch, 
Vollbaum &Co. 


Wir empfehlen den Herren Landwirthen 
unſere vorzüglich conftruirten und gearbeiteten 
Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen und 
Getreidereiuigungsmaſchiuen. f 

„Die Conſtruction unſerer Dreſchmaſchinen 
weicht von den bisherigen weſentlich und ſehr 
vortbeilhaft ab. Dieſelben haben ſchmiedeeiſerne 
Dreſchkorbe, ganz ſchmiedeeiſerne Flegel, 
chrauben förmige Korb- und Flegelſtäbe, 
chmiedeeiſerne Wände mechaniſche Korb⸗ 

ellung und eine Menge anderer Verbeſſe⸗ 
rungen, welche größere Haltbarkeit, Lei- 
ſtungsfähigkeit und Neindruſch bezwecken 
und ein Zerſchlagen werden der Körner verhüten. 

Wir erlauben uns noch zu bemer⸗ 
ken, daß dieſe Dreſchmaſchinen ⸗Con⸗ 
ſtruction ein Reſultat unferer eigenen 
Beſtrebungen auf dieſem Gebiete iſt 
und daß von anderen Fabriken in 
neuerer Zeit unter derſelden Beſchrei⸗ 
bung offerirte Maſchinen nur Nachbil⸗ 
dungen derſelben ſind. 

Aufträge werden möglichſt umgehend aus⸗ 
eiührt. — Preis courante auf Verlangen porto⸗ 

ei und gratis. \ 13505 
G. Hambruch, Vollbaum & Co., 


Maſchinenfabrikanten, 
Elbing in Weſtpreußen. 


...... v 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
robt werden, empfiehlt in Längen und 
ateln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 

in Cappin bei Danzig, 847 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werdenaugenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 
Hermann Pape, Buttermarkt 40, 


— — 


De Maſchinen ⸗Papier⸗ und Dach⸗ 
/ pappenfabrik von 


J. A. Ceigräber 


im Zuckau bei Danzig, 
empfiehlt ibre feuerſicheren, asphaltirten 
Dachpappen, ſowie ſammtliche Deckma⸗ 
terialien, in axerkannt beſter Qualität und 
übernimmt auch das Eindecken von Däc ern un⸗ 
ter ihrer Garantie. Preis- Courante ſtehen auf 
rankirte Anfragen franco und gratis zu Dienſten 


Ausverkauf von Stearin- 
lichten 2. Damm No. 16. 


pro Pac 5 Ce 9 F, 6 h 6 %, 7 6h. 


Elias L. Cohn aus Berlin, 


Lager in Danzig, Lange Buden-Reihe, Stadtſeite No 8, Eingang vom 
Hohenthore, empfiehlt vorzugsweiſe: 


Reiſekaffer, 
taſchen für Mädchen und Knaben; 


andkoffer, Reiſetaſchen, Jagd⸗ und Eiſenbahntaſchen, Geld⸗ und Brieftaſchen, Schul⸗ 
feine Damentaſchen zom verſchließ en, Promenadentaſchen mit 


und obne Einrichtung, Cigarren⸗ und Wechſeltaſchen mit und ohne Stickerei, fo wie eine reichhal⸗ 
tige Auswahl von Portemonnaies, Beuteln und Notizbüchern. — Ganz beſonders mache ein geehrtes 
Publikum auf die geſchmeckvolen und billigen Albums Yevor-Buppen und Kinder⸗Sckürzen auf⸗ 


merkſam⸗ Albums, von 25 bis 
Breife und 
15534 


— —— nn 


Der 


200 Stück Bilder, ſind vorräthig. Ich verspreche die billigiten 
bitte um gütige Berückſichtigung dieſer Offerte. 


Elias L. Cohn aus Berlin. 


Cravattenfabrikant 


J. F.-Bolle aus Berlin 


empfiehlt zum Dominik sein bekanntes grösstes Lager der allerneuesten und elegantesten 
Cravatten-Shlipse, in allen Fagons und Stoffen, schwarze seid. Halstücher von 
1 5% an, seidene Chales vor 15 % an, seid. Taschentücher, Schweizer 


Batist-Taschentücher 


10 Sgr., Gummiträger 73, 10, 15 und 20 %r, seidene 


1 , Chemisettes u. Kragen in Leinen u. Shirting, ferner Glacé- und 
waschlederne Handschuhe, zule Damen-Glacd-Handschuhe mit tambourirter Naht 
für 10. 123, 15—20 9%, tür Herren 15, 175 20-25 Gr, gesteppte 1 , sowie seid., Zwirn- 


und Kinder-Handschuhe etc. etc. werden zu billigen Preisen abg*geben. 
Stand: Largebuden vom hohen Thore die erste, 


(5154) 


Mafchinenban-Anftal 


Brückenwaagen⸗Fabrik 
A. C. Herrmann Berlin 


empfiehlt ihre allgemein anerkannten 


(5890) Decimal⸗, Centeſimal⸗ und Viehwaagen. 


Menne Eſſenz⸗ und Extracten⸗Fabrik 

em pfie hit e 

Jamaika NMum⸗Cſſenz - a Ouait a E 
* * 1 4 5 * 1 


1 
Rum⸗Eſſen „ e ne 
Cognac Eſſen IL a 21 ‚ 
5 5 „ s 14 401 rm 
Arrac⸗ . 5 5 
II. : * 1 1 2 ! 


1 s 8 
in Bcllons bis zu 40 Quart zu haben; 
Anan ie⸗Punſch⸗Eſſenz à Flaſche 
ib, 20, 25 , 1 Ag und 1 % 10 , 
Wein⸗Pun ch. Eſſenz a Flaſche 
15 20, 25 , 1 & und 1. 10 Zr, 
Panſch⸗ Ar! a 1 10 Sr 
’ 7 2 ’ und „ 
Apfelſinen⸗Exiract kann ich nech in jedem Quan⸗ 
tum liefern. 
Mein Weinlager empfiehlt: 
vorzügliche weiße Bordeaux⸗Weine 
15, 20, 25 He und 1%, 
D rothe Borbeanr:Xeine 
nd 


„W, 25 9% und 1, 

Rheinweine, Rouenthaler, Affenthaler, Lieb- 

zouenmil, viverfe elbweine, zu 12%, 15, 
Leichten ſüßen Ober⸗Ungar à 20 Gr, 
Franzbranntwein 15 745 
ſamaita⸗Rum a Flaſche 20, 25 % und 1 , 
Batavia⸗Rum aA „123, 15 und N 
Arrac de Goı à 1124,15, 20, 25 Gu u. 1%, 
Cognac po Fleſche 15, 20, 25 % und 1 KA, 

pro Anker, Emer, Dim, Cx l oſt, billiger. 

Ferner 90 orten franzoſiſche Air 
queure, Venusöl, Venusdl Nordhpauſer, Gene⸗ 
pre, Caffe, Aniſette, Cam ambuli, Sellerie. Ge⸗ 
nevre-Beanntwein, Maraſchino, Parfait d'amour, 
Ehrijicpbelet, Vanille Rabm, Baſeler Kirſch⸗ 
waſſer, Leben strepſen, Extrait d' Absynthe, 
auch ächten, 223 und 27 , Breslauer 12} 
und 15 Gr und Dr. Mampe ſche Lebenstropfen, 
Präſervativ gegen Lungen⸗, Magens und Le⸗ 
berleiden ꝛc, pro Dy d. 3, 4, 6 und 8 Ke, 


ferner. Limonaden⸗Champagner à Did. 2 , 
Himbeer⸗ s 3 „ 
Benusöl + 5 à D. 3, 4, u. 5 


Anangs⸗ „ Dtzd. 3, 4 u. 5 

Mein Eigarrenlager empfiehlt Sorten 
von 5 bis 45 , die vorzüglich preiswertb 
find, beſonders zu , 6, 7, 8, 10, II, 12, 
13, 14, 15 bis 25 . 9 

Ebenfalls empfehle ich noch eine kleine 
Partie Magdeburger Raffinade, a Etnr. 19 % 

Alle Waaren habe ich durch Gelegenheits⸗ 
fäufe per Caſſa gemacht, fo daß ich fie für 
hochſt preiswerth empfeble. 

Cigarren zu Hundert, ſo auch einzelne Flaſchen 
zur Probe, werden gegen Emſendung des Ber 
trages beiördert. Alle Aufträge jeder Art wer: 
den in jeder Größe und auf das Sorgfaltigſte 
ausgelübrt, Preiscourante werden unentgeltlich 
verabfolgt. 1 1 

ugleich empfehle ich mein Getreide · Com⸗ 
miffions: & Speditions Geſchaft. 
Franz Feichtmayer, 
Com pioir: Eingang Ates Roß 5. 


Die b 
Pianofortefabrik 
von Hugo Siegel, 


i Danzig. Langgaſſe 55 
empfteblt unter Garantie ihre Flügel⸗Pia⸗ 


Deeorirte Porzellan- 


Thee-, Kaffee- und Tafel- 


1 2 

Service, 
Dejeuners, Kuchenteller, Kuchenkörbe, Frucht⸗ 
ſchalen, Theelöffellörbe, Butterglocken, Handtuch⸗ 
halter, Bowlen, Blumenvaſen ꝛc. gingen ſoeben 
in den neuſten Deſſins in großer Auswahl ein 
und empfiehlt dieſelben zu billigen Preiſen 


’ 
Magazin für Wirthſchaftsgeräthe. 
Langgaſſe 58. (549 


Aechten Probſteier Saatroggen 
führen nach Probe billigſt aus und bitten um bal⸗ 


dige Beſtellungen 
15511] Degier & Collins. 


| 
| 
| 
| 


beſter 


Engliſch 
Asphaltplatten 


zur Sfolirung von Mauern, ſowohl für borizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, durch 
welche Iſolnungsarbeiten bei jeder Witterung 
ausführbar ſind, indem die Platten nur einfach 
auf die Mauerfläche, in den Stößen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zell überdeckend ausgebreitet werden, 
alſo beſon dere techniſche Kenatniſſe bei ihrer Ver⸗ 
wendung nicht erfordern, empfiebit und ba auf 
Lager in ellen Maueiſteinſtärken und in Längen 
bis zu 50 Fuß. (4124) 


E. A. Lindenberg. 
Kin edles, hochelegautes, 51 Jahre alter, ca 
E 34 gen großes Reitpferd, ſavern, 


brau Wallach und Wehen i Gänger ſtebt 

zum Verkaufe, und zu beſehen im Stalle Reit⸗ 

dabn, Hotel de Thorn. i 5549 
Braufd mme Hengſte 


En Paar elegante 1 
(Ponnys) ſteden zum Verkauf. Tie Exp. 


ed. 
visfer-Beitung' ertbeilt mäbere — 
Er an un Sn ee; 
855 Paar jehr gut erhaltene Schwſmmſchuhe, 
1 Paar von Zink und 1 Paar von Holz, 
ſind Langgarter Wall 4 (Klapperwieſe) zu 
verkaufen. (5917) 
wei ıwöne eiſerne Beifchlag-@itter, über 
8 Fuß lang, find billig zu p rfaufen Brod⸗ 
bar ke gaſſe 44, bei eper. 
Ein eleg. ſ. kraft. Schimmel, 4" 
10 Zabre, gänzlich fehlerfrei, 
verzügl. Gangwerk, geritten und 
neabren, zu verkauſen Töpſerg. 12. 
Ein 6 octaviger mabagoni Str tzflügel von ſehr 
an genehmem Ton iſt zu ve kaufen Bienen: 
gaſſe 6. 5976) 
Tiſchmeſſer, Deſſertmeſſer, 
Trauchirmeſſer, 
Butter- und Käſemeſſer, Brod, Küchen“, Gemüſe⸗, 
Fiſch⸗, Schinken⸗, Koch-, Spec, Bohnen, Aufters, 
Zucker-, Hack⸗, Wiege“, Taſchen⸗ und Feder⸗ 
Meſſer in nur guter Qualität und großer Aus⸗ 
wahl empfiehlt 
H. Ed. Axt, 
Magazin für Wirihſchaftsgeräthe. 
— gef.. (408). 
Ausfchuss: Porzellan 
iſt ſtets in größter Auswahl zu deu billigften 
Preiſen vorräthig bei 
* —— Ed. Be 
K agazin für Wirihſchaftsgeräthe 
(5495) Lauggaſſe 58 
En gros. En detail, 


Petroleum-Campen 


find ſteis in großer Auswahl zu dilligen, feſten 
Preiſen vorrätig bei d R 


8; Ed. Axt. 
Magazin für Wirthſchaftsgeräthe 


15496 Langgaſſe 08, 


 Verzeiönife ven Harlemer Blur 


niuos nach neueſter Conſtruction zu foliden | 
Preiſen. 59351 


menzwiebeln, Knollen ꝛc. gratis zu 


haben Tun degaſſe No. 70 im Comptoir. 15913 
| nptoit. 5 


Feuerſichere 


as phaltirte Dachpappen 


nalität, in Bahnen ſewehl als Bogen, 
ſowie Aspbalt zum Ueberzuge, wodurch das 
direre Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 


vermieden wird, empfiehlt die Dachpappen ⸗ 


| 


1 


Fabrik von 
2 

E. A. Lindenberg, 
und übernimmt auch auf Verlangen das Ein- 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im 11919; 

Comptoir, Jopengaſſe 66. 

* 

N 


6. jeoe ſichere Pypothek, werden ſo 

gleich oder zum 1, October cx. geſucht. 
Adreſſen erbittet man in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 5501. 


5 


Sr 


Kaufmanns 3 
k Haarschneide-, Haarfärbe- 1 


f bei prompter und jauberer Bedienung ger 
öffnet. 


Shampooing-Salon, 
1 Fakrik aller Arten künflicher 


17. Langenmarkt 17, 


9 neben Herren Gehring & Denzer, 
iſt täglich von Morgens 7 bis 8 Uhr Abends 


Haatarbeiten. PU 


— „Seh Dat Dr n 
Ein Geibänsiofsl tur ein Bier- u. 

tuoſenGeſchäft en gros nebit Wohn⸗ 
gelegenbeu, Keller und Foftaum und Waller, 
nid auf längere Jahre zum 1. Oct. zu pachten 
gelacht, Adreſſen unter No. 5900 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 

eren echten Pob reit Saat-Nogyen em- 

pfing direkt aus der Prodnei, und bittet 
um Beſtellungen darauf ai 730 

* [3 0 

Danzig, den 25. Auguſt 1851 - 


7 i Y offerire 

Friſche Rübkuchen zen e 

5 Regier & Collins, 

(4158) An kerſchmiedegaſſe 16. 
Eine Erzieberin, die auber dem woiſſenſchaft⸗ 
lichen Unterricht, auch der engliſchen und 
ſtantöſiſchen Sprache mächtig und muſikaliſch 
in, ſucht zum 1. October cr, eine Stelle. Näbere 
Auskunft wird Herr Preriger Müller in Dan⸗ 
C Nechnungszudrer fur größere Güter, der 

b. 1000 5% Caution ſtellen kann, ſucht eine 
Stelle. Dos Nähere in der Exped. dieſer Zei⸗ 
tung unter 5366. 

En bethatutbeter cautionsſahiget Kandel 
& der gegenwärtig in Gonvition ſteht, fact 
vom 1. Januar k. J. ab eine Admintitration 
oder Ober⸗Inſpectorſtelle. Nähere Auskunft wird 
Lerr W. Wirtbſchaft in Danzig, Gerbers 
gaſſe N.. 6 eribeiien, 5343 
Ein Brauer, der ſelbſtſtändig eine 

Brauerei zu führen im Stande iſt, 
wird geſucht. 

Näheres durch die Expedition der Danziger 
Zeitung unter No. 5 48. 

Ein gebildetes junges Mädchen ſucht zur Erler⸗ 

nung der Landwirthſchaft ohne Penſionszah⸗ 
lung eine Stelle auf einem Gute. Selbige iſt 
nicht ganz unerfahren in der Wirihſchaft und würde 
bereits Yeiftungen dabei übernehmen können. Offer⸗ 
ten unter K. 58d 0 werden in der Expedition die⸗ 
ſer Zeitung angenommen. 

unt I. Setober ſucht em Wirthſchafts⸗ 

Inſpector, welcher bis dahin ſein Jahr 
als emjähriger Freiwilli,er abdient, ein Empla⸗ 
cement in einer größeren Wirtbſcaft. Adreſſen 
erbittet derſelte unter 5940 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Ei Literat, muſikaliſch und als Hauelehrer 
zum 


lange bewährt und beſtens empfohlen, ſucht 
October c. eine ähnliche Stellung. Ge⸗ 
halt nicht unter 200 . Meflictenien werden 
gebeten ihre Adreſſen sub No. 5945 der Expe⸗ 
dition dieſer Zeuung fronco zuzuſtellen. 
I einem Fabrıl-Geihält, welches einen Rein- 
Gewinn von 50 bis 60 4 abwirft, wird 
em tbätiger oder auch ſtiller Tbeilnehmer mit 
einem disponiblen Kpital von ca. 3000 % ‚ges 
zucht. Das Geſchäft iſt großer Ausdehnung fähig 
und eice gleich zu verwendende Kapital⸗Anlage 
von 12 15,000 „ würde denſelben Prozentſaßz 
Gewinn abwerfen. Adreſſen unter 5514 werden 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
n Adele Jellen tei Kleinfeug wird 
m omöglich von ſofort ein unverheiratheter 
altlicher Gartuer gewünſcht. (55273 


Lehrling f. Maſch.⸗Bauerei, 1 do. für irgend 

ein kaufm. Geſchaft, 1 Hauslehrer ſ. Stellung. 
Offerten fr. R. S. poste restante Inowraclaw. 
Ein Gulsadmintator, der bereus mehtete 

größere Güter Jelbiijtändig verwaltet dat, 
auch noch im Amte iſt, ſucht eine anderweite 
Siellung. Derjelve kann zu jeder Zeit feine ger 
genmwärtige Stelle verlaſſen, auch in derſelben 
bis Johanni k. J. verbleiben. Das Nähere in 
ver Exp dition dieſer Zeitung unter No 57 


Den Herren Gutsbeſitzenn 


erlaube ich mir gelegentlichſt recht tu 

uno moraliſch zuverl. Inſpe teren, Ele, 
ven, ſewie Erzieherinnen, Geſenſchafte⸗ 
rinnen Auf. ant. Familien, und Tandwie⸗ 
tyinnen beſtens zu empfeben; ML der Ver⸗ 


aufs gewiſſenbafteſte effeetu 
2 > * n, Wit 30 
ın foliver, ibätiner in, Watte Wer 
Yabıe, der in Buchführung und vielen 
Branchen erfabten iſt, gute Empfehlungen bes 
ſitzt, ſucht Stellung in einem landwüthſchaftlichen, 
ewerblichen oder kaufmänniſchen Ciadliſſement. 
käheres unter 5981 in der Exped. dieſer Ztg. 


En Reuensen, der zugleich Oriskennmiſſe 
hot. mit gutem Beupnip! Se auch einen 
Lehrling, 9 5 muß genügende Schulkennt⸗ 


niſſe haben, ſucht 
rang Feichtmaver. 


Keinem geſtatte ich es, Gelder für mich einzu⸗ 
kaſſiren, nur meine eigene unterſchriebene 
Quittung erkläre ich für geltend. Leider ſehe ich 
mich dazu gezwungen. x 
Dram Jeichtmaner. 


— 5 


7 5 51 4 
Conſum⸗Verein. 
Heute Abend findet wieder eine Verſamm⸗ 
lung des Conſum⸗Vereins ſtatt, in welcher die 
Lieferanten von Seife und Licht gewählt wer⸗ 
den ſollen. 5982] 


Seebad Weſterplatte. 


reitag, den 26. d. M., Concert von 
E. Winter. 13300 


Den und Uslag von A. W. Nafe an 
in Danzig. 


